Protokoll Landesmitgliederversammlung des DBSH Niedersachsen am 06.11.10, 11:00 -14:00 Uhr
TOP 1: Begrüßung
Der Landesvorsitzende Frank Mattioli-Danker begrüßt alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer und stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest.

TOP 2 + 3: Wahl einer Versammlungsleiterin/Versammlungsleiter und Protokollführerin/Protokollführer
Frau Gosejacob-Rolf wird als Versammlungsleiterin und Harald Martens als Protokollant einstimmig gewählt.

TOP 4: Genehmigung der Tagesordnung
Nach einer Diskussion über die Notwendigkeit von Neuwahlen, da der Vorstand 2007 für 4 Jahre gewählt wurde, und der Erklärung des Landesvorsitzenden Frank Mattioli-Danker, dass der derzeitige Vorstand auf Grund der starken Rücktritte von Vorstandsmitgliedern Neuwahlen bereits für dieses Jahr beschlossen hat, wird die Tagesordnung einstimmig genehmigt.

TOP 5: Genehmigung des letzten Protokolls

Das Protokoll der Landesmitgliederversammlung 2009 wurde auf der Homepage des Landesverbandes und im Landesrundbrief 01/10 veröffentlicht und einstimmig genehmigt.

TOP 6: Berichte aus dem Landesvorstand

a) Vorstandsarbeit

Frank Mattioli-Danker berichtet über die Inhalte der Vorstandssitzungen in 2010. Ein großes Thema war die Weiterentwicklung und Gestaltung des Landesrundbriefes. Ferner wurden vom Landesvorstand auch Kontakte zu Hochschulen in Niedersachsen, Hamburg und Bremen gesucht und dort durch Öffentlichkeitsarbeit der Berufsverband vorgestellt. Ferner wurde die Vertretung in der Landesarmutskonferenz regelmäßig wahrgenommen.
b) Kassenbericht

Harald Martens stellt den Kassenbericht 2009 vor und berichtet, dass die Planung eingehalten wurde.
c) Kassenprüfung

Erika Rautenberg und Elke Bindbeutel berichten als Kassenprüferinnen von der Kassenprüfung 2009, die sie in 2010 stichprobenweise durchgeführt haben. Sie empfehlen nach einer Klärung einzelner Punkte der LMV die Entlastung des Vorstandes für das Jahr 2009 zu beschließen.
d) Aussprache
Karl-Heinz Rieke dankt dem Vorstand im Namen der Mitglieder für seine Tätigkeit und regt eine stärkere öffentlichkeitswirksame Beteiligung bei aktuellen Themen an.

TOP 7: Entlastung des Vorstandes
Auf Antrag von Karl-Heinz Rieke wird der Vorstand bei Enthaltung der Vorstandsmitglieder für das Jahr 2009 einstimmig entlastet.

TOP 8: Neuwahlen

Karl-Heinz Rieke wird als Wahlleiter bestimmt. Und führt die Wahlen nach der Bundeswahlordnung durch, da die beim EBV eingereichte niedersächsische Landesrahmen noch nicht von diesem genehmigt wurde.
Auf Empfehlung aus der Mitgliedschaft werden die für D – F gewählten Mitglieder aus 2007 einstimmig beibehalten. Es wird nach einer ausführlichen Diskussion folgender Wahlvorschlag bemacht: 

Elke Bindbeutel – Landesvorsitzende

Olaf Bührke – Stellvertretender Landesvorsitzender

Harald Martens – Finanzreferent

Da Olaf Bührke nicht anwesend ist, wird von den anwesenden Vorstandsmitgliedern erklärt, dass er in der letzten Vorstandssitzung zwar seine Bereitschaft zur Wahl als Beisitzenden jedoch nicht in einer anderen Funktion erklärt hat.

Auf Antrag wird die Wahl geheim durchgeführt. Es nehmen 6 stimmberechtigte Mitglieder an der Wahl teil.

A) Elke Bindbeutel wird mit 5 Ja- und einer Nein-Stimme als Landesvorsitzende gewählt.

B) Olaf Bührke wird mit 2 Ja- und 3 Nein-Stimmen sowie einer Enthaltung nicht als Stellvertretender Landesvorsitzender gewählt.
C) Harald Martens wird mit 6 Ja-Stimmen als Finanzreferent wiedergewählt.

D) Olaf Bührke wird (unter der Voraussetzung, dass die zur Prüfung vorgelegte niedersächsische Landesrahmenordnung genehmigt wird) einstimmig zum Beisitzer gewählt.

E) Elke Bindbeutel, Harald Martens und Anne Behrendt werden einstimmig als Delegierte für die BMV gewählt.

F) Dorothea Götsch-Ulmer wird einstimmig als Ersatdelegierte für die BMW gewählt.

Ferner wird Dorothea Götsch-Ulmer als Abgeordnete und Hille Gosejacob-Rolf stellvertretende Abgeordnete für den Landesfrauenrat einstimmig gewählt.

Die anwesend gewählten Kandidatinnen/Kandidaten nahmen die Wahl an, die übrigen werden von der neu gewählten Vorsitzenden benachrichtigt.

Herr Rieke  stellte die vorbenannten  Wahlergebnisse offiziell fest, die Amtszeit beträgt 4 Jahre.  

Nach § 11 der Wahlordnung ist das Wahlergebnis den Mitgliedern schriftlich bekannt zu geben. Der  neue Landesvorstand wird gebeten, so zu verfahren.

Gemäß § 12 der Wahlordnung kann die Wahl durch begründete Einsprüche angefochten werden.

Herr Rieke bittet den neuen Vorstand um Mitteilung, wann (Datum) die Mitglieder vom Wahlergebnis unterrichtet worden sind, damit die Anfechtungsfrist bestimmt wird.
Die neue Landesvorsitzende Elke Bindbeutel und der Finanzreferent Harald Martens danken dem ausscheidenden Landesvorsitzenden Frank Mattioli-Danker für seine Tätigkeit.

TOP 9: Berichte von der Bundesebene

Frank Mattioli-Danker und Hille Gosejacob-Rolf berichten von der Bundesebene.
TOP 10: Berichte aus

a) der Bundes- und Landestarifkommission
Karl-Heinz Rieke und Harald Martens berichten aus der LTK. Sie haben sich mehrfach getroffen und viel über Email und Telefon miteinander kommuniziert. Es kommen viele Anfragen von den Mitgliedern, die entweder direkt durch die LTK-Mitglieder beantwortet oder an das DBB-Dienstleistungszentrum weitergeleitet wurden.

Laut der neuen Bundessatzung gibt es die LTKs nicht mehr.
b) der Bundesausbildungskommission

Die Bundesausbildungskommission wurde mit der neuen Bundessatzung aufgelöst.
c) dem Landesfrauenrat

Dorothea Götsch-Ulmer nimmt parallel zu dieser Sitzung an der Sitzung des Landesfrauenrates teil. Hille Gosejacob-Rolf berichtet, dass sich der Frauenrat schwerpunktmäßig mit Themen wie Gender, Quotierung und Gewalt gegen Frauen beschäftigt.

TOP 11: evtl. Anträge an die Landesmitgliederversammlung

Es liegen keine Anträge vor.
TOP 12 Haushaltsdebatte 2010 und Haushaltsplanentwurf 2011

Dem neuen Vorstand wird der Auftrag gegeben sich hiermit zu beschäftigen.
TOP 13: Verschiedenes

Hille Gosejacob-Rolf ist damit beauftragt eine Dokumentation über die Geschichte des Berufsverbandes zu erstellen und bittet alle Mitglieder, die über Dokumente der Verbandsgeschichte verfügen, ihr diese zur Verfügung zu stellen.

Um 14:00 Uhr wird die Sitzung mit Dank an alle Teilnehmer durch Hille Gosejacob-Rolf und Elke Bindbeutel beendet.

Gez. Harald Martens
Protokollant
